
komfortablen Lebensstil verbinden 1e In der Behandlung VONn Hıoh eremı1a
und salm 22 wıird dıe Konfrontation mıiıt Gott thematisıert Das intensıve lau-
bensleben dieser Personen blete aum für hre benei1denswert deutlıche Sprache
mıiıt der Si1C ıhren Arger und hre Verzweıflung ausdrückten herffs führt Aaus
daß Chrısten uns daran CIMn eıspie nehmen und UNSCIC Anfragen auch CINO-

t10nal deutlıch (jott richten ollten anstatt dıese verdrängen.
Schlıeßlic beschreıibt herıffs dıe sıch ı und ult ußernde pırıtualı-

tat 1er legt CT SCINCNHN Schwerpunkt auf dıe salmen und das ema der Schuld
und Wıederherstellung des Menschen SOWIC auf das ema der Angst den
Propheten und ausgewählten mesopotamischen CNrıften Die Beschreibung
der tageszeıtabhängıgen Spirıtualitä In den Psalmen bıldet Brücke ZUT Be-
handlung des Ursprungs und der reh1 g1ösen edeutung der Mondphasen für den
alender des Jahreslaufs mıiıt SCLIHNET edeutung für dıe Landwirtschaft und der
OC mıiıt dem Sabbat als Ruhetag In dıiıesen apıteln stellt henftis hauptsäch-
lıch dıe GemeLinsamkeıten und Unterschiede VE chrı stlıchen alender heraus

Zusammenfassend ann festgehalten werden daß eIHES dıe Relevanz des
für den Chrıisten der westlıchen Welt der 900er anre ausgewählten lexten

des verdeutlıcht e1 überträgt GE dıe Aussagen der behandelten Texte auf
dıe aNngCNOMMECNE Sıtuation SCINECT Leser Das Buch hätte jedoch Urc C1NC Aaus-
reichende ürdıgung der edeutung der behandelten Texte ıhrem bıblıschen
Kontext und für dıe ersten Leser wesentlıch Wert Trotzdem kann
CS als C1INC christlıche Übertragung der Spiırıtualität des auf das Glaubensle-
ben des Christen empfohlen werden
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hrıstopher Wrıight Walking the Ways of the Lord. The Ethical uthori
O, Hd Testament. Le1icester: Apollos, 995 319

Das vorlıegende Buch VOoN Chrıistopher Wrıght wiß 1st Dozent für Ethık und Miıs-
SION All Natıons Chrıstian College Ware England stellt C1iNC Erweıterung
und mancher Hınsıcht CII Ergänzung SCINCT Veröffentliıchungen Family Land
and Property the (OId Testament SOWIC VOI em Von An Eye for Eye dar
dem hıer besprechenden Buch geht dem Verfasser darum dıe edeutung
der eılıgen Schrift namentlıch des Alten Testamentes für dıe Christliche SOz1a-
ethik herausarbeıten €]1 kommt Wrıght auf Fragen sprechen Wıe
SIN Nan der Frühen Kırche Mıiıttelalter und der Reformationszeıt mıt
der eılızen Schrift namentlıch miıt dem Alten Testament um? Relatıv aus
lıch behandelt der Verftfasser neuzeıtlıche Vertreter über diese Thematık UT-
teılen Er aäßt hıstorısch krıtische Autoren anderem ICHro Hempel
Barton Kogerson ılson Clemens 1rCcC Rasmussen ruegge-
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Sıcht des Dıspensationalısmus dıeser rage kommt ebenso Zur Sprache wIıe dıe
des Theonomısmus und dıe dıesbezüglıchen Überzeugungen, dıe VOI allem In
Kreisen des mess1anıschen Judentums beheımatet sınd. In seliner eıgenen Antwort
auf dıe rage nach der Bedeutung des en Testamentes für dıe Sozialeth1 be-
tont ng INan habe KEınzelfragen 1im Rahmen Vvon Schöpfung, Fall der
Heılsgeschichte, deren Zentrum in Christus 1eg und der Neuen Schöpfung e1n-
gebettet sehen. em C in dıesem Zusammenhang eitende krnitische Bemer-
kungen zu Dıspensationalısmus SOWIle K Theonomıiısmus macht. sucht G1

manche Polarısıerungen innerhalb der evangelıkalen Theologıe überwınden.
uch auf den Aspekt der Relatıon zwıischen Offenbarung und Kultur geht

Ng in umsıchtiger WeIise eın Dıie Bezıiehung zwıschen dıesen beıden Größen
sıeht CM} vorrang1g als dıe des Gerichts (S 56) uberdem oilt SO sehr dıe In
den unterschiedlichsten Kulturen entstanden ıst. ıst der (laube sraels eben nıcht
eın kulturelles eedback“. sondern Antwort auf objektive Offenbarung.

Im drıtten Teıl konkretisiert Wrıght das WAäas CT auf den ersten 170 Seıiten
grundsätzlıc und allgemeın dargelegt hat. anhand ein1ger zentraler Themen dUus

der alttestamentlıchen Gesetzgebung und oder der Sozialeth1i Er besprrcht
ter anderem: „Theologıie und des Landes“ (hıer geht CI breıt auf ökologı-
sche Fragen e1n), ‚„„.das Jubeljahr“, ‚„das olk (Jottes und der St.  t“‚
.„Menschenrechte‘ SOWIeEe ..den K Korruption, Betrug und ngerech-
tıgkeıt in einem GemeıiLnwesen‘“. Dadurch daß Wrıight derartıge Themen ehan-
delt veranschaulıcht CI Was dıe Von ıhm angebotene Antwort auf dıe rage nach
der sozlalethıschen Relevanz des en { estamentes meınt. Mag Man ın FKınzel-
fällen auch anderen Ergebnissen gelangen, wiırd ohl nıemand. der über dıe
rage ob und inwıewelt dıe VOon Gott das alttestamentlıche Bundesvolk FCLC-
benen Gesetze Allgemeingültigkeıit, beanspruchen, dıesem anregenden Werk
vorbeikommen. Denn ohne jJeden Z weiıfel stellt dıe Arbeıt das Ergebnis einer 1N-
tensıiven Beschäftigung mıt diıeser Fragestellung dar
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